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Editorial� 5

Editorial
Liebe Rohrerinnen und Rohrer

Vor einem Jahr wurde ich in den Vorstand des Stadtteil-
vereins Rohr gewählt. Herzlichen Dank für Ihr Vertrau-
en. Es bereitet mir grossen Spass, Teil dieser motivier-
ten Gruppe zu sein und ich empfinde es als eine sehr 
bereichernde Erfahrung.

Nun, wer bin ich? Mein Name ist Laila Dätwyler. Zu-
sammen mit meiner Familie wohne ich schon seit 2007 
in Rohr. Als ursprüngliches Landei habe ich mich von 
Anfang an sehr wohl und aufgenommen gefühlt in un-
serem « Dorf ». Mit Hund und Kind lernt man Land und 

Leute sehr schnell kennen, heisst es so schön, und so war / ist es auch. Wer mich kennt, 
weiss, dass ich stets für einen kleinen Schwatz zu haben bin – also zögern Sie nicht, 
mich anzusprechen, wenn Ihnen danach ist. Mit unserem Junghund bin ich derzeit 
sehr oft im Stadtteil Rohr, aber natürlich auch in unserem wunderschönen Auengebiet 
oder im Wald unterwegs. Wohnen wir nicht an einem schönen Ort? So nah bei der Stadt 
und doch im Grünen? Ich zumindest schätze und geniesse das sehr. Sind auch Sie 
naturverbunden und interessiert an Rohr, so kann ich Ihnen zum Beispiel « Rohr Er-
leben » am 10. Mai 2025 wärmstens empfehlen.

Dieses Jahr findet die offizielle 1.-August-Feier von Aarau bei uns unter den Linden 
statt. Auch der « Senioreträff » sowie die immer sehr gut besuchte « Jazz Matinée» dür-
fen dieses Jahr nicht fehlen. Wie Sie vielleicht bereits dem Veranstaltungskalender 
entnehmen konnten, findet Letztere neu im Oktober statt. Also nicht vergessen und 
gleich alle Termine im Kalender notieren. Bereits heute freut sich der gesamte Vor-
stand auf eine rege Teilnahme an unseren Events.

So langsam verabschiedet sich der Winter und die Natur meldet sich zurück. Ihnen 
wünsche ich von Herzen einen wunderschönen farbenfrohen Frühling und freue mich 
auf weitere tolle Begegnungen mit Ihnen.

Laila Dätwyler





Auch das Jahr 2025 wurde vom Stadtteil-
verein Rohr mit dem Anlass « Grüezi 2025 » 
begrüsst. Am 12. Januar traf man sich in 
der Auenhalle bei einem wiederum sehr 
reichhaltigen Buffet und gediegener Musik 
von Live Jazz im Hintergrund.

Text und Bilder: Beat Schmid

Grüezi 2025

Rückblick Grüezi 2025� 7
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Rohrer für Rohrer
10 % Rabatt bis Ende Jahr!

Einwohner vom Stadtteil Rohr profitieren  
von 10% Rabatt auf alle Lager-Velos, auch bereits reduzierte.

Jetzt zugreifen und losfahren.
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Demenz verstehen – Referat 
und Demenzsimulator  
im Alterszentrum Suhrhard

Am 6. März 2025 lädt der Verein Alterszen-
trum Suhrhard um 19 Uhr zu einem infor-
mativen Referat über das Thema Demenz 
ein. Frau Candreira von der Alzheimerver-
einigung wird dabei auf verschiedene As-
pekte der Demenzerkrankung eingehen. 
Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

Im Anschluss haben Besucher:innen bis 22 
Uhr die Möglichkeit, den Demenzsimula-
tor auszuprobieren. Dieser führt durch 13 
herausfordernde Alltagssituationen, wie 
sie eine Person mit Demenz erlebt. Für die 
komplette Teilnahme werden etwa zwei 
Stunden benötigt, einzelne Posten können 
jedoch auch separat absolviert werden.

Der Demenzsimulator steht zusätzlich zur 
Verfügung:
Freitag, 7. März 2025, 9.00 – 16 Uhr
Samstag, 8. März 2025, 9.00 – 14.00 Uhr
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich und 
alle Posten sind betreut.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Alterszentrum Suhrhard

Hauptstrasse 37e · 5032 Aarau Rohr · +41 (0)62 824 34 13
info@schmid-velosport.ch · www.schmid-velosport.ch

Mehr Spass auf zwei Rädern

sw_Schmid_2023_quer_127x44mm.indd   1sw_Schmid_2023_quer_127x44mm.indd   1 09.02.23   14:2209.02.23   14:22
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Rückblick auf die  
Adventsanlässe von 2024

Das Kirchenkonzert in der Kirche Rohr 
bildet jeweils den Abschluss des Musik-
jahres. Am ersten Adventssonntag um 17 
Uhr begann das vorweihnachtliche Kon-
zert mit Werken von Miklos Rosza, Nino 
Rota, Joseph Haydn und Antonin Dvořák 
mit Arrangements von Roland Smeets, 
Haakon Esplo und Bruce Fraser. Die Musi-
kerinnen und Musiker der MusikGesell-
schaft Rohr haben es einmal mehr ge-
schafft, für feierliche, festliche und 
besinnliche Momente im Hinblick auf das 
Weihnachtsfest zu sorgen – unter der wie 
gewohnt fachkundigen Leitung von Fritz 
Schaub. Im Zwischenteil wartete die Big-
band der Musikschule Lottenschlüssel 

Hunzenschwil – Rupperswil – Schafisheim 
unter der souveränen Leitung von Chris-
toph Bolliger mit unterhaltsamen Stücken 
auf. Es war eindrücklich, die musikali-
schen Bestrebungen der Musikhoffnun-
gen von morgen zu erleben. Auch dieses 
Jahr führte Martin Keller kompetent, 
wortgewandt und mit einer Prise Humor 
durch den besinnlichen Abend. Die Kir-
che war sehr gut besetzt, das Publikum 
begeistert ob der Stückwahl und entzückt 
vom talentierten Nachwuchs. Es tat seiner 
Begeisterung mit anhaltendem Applaus 
kund. Im Anschluss an das Konzert gab 
es den traditionellen Apéro mit Speckzopf 
und Wein, organisiert von Willi Kaspar 

Einstimmen auf das Weihnachtsfest in einer sehr gut gefüllten Kirche  
und mit einem gemütlichen Abschluss im Waldhaus. 
In etwa so verlief der Schlussspurt 2024 für die MusikGesellschaft Rohr.
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und der MusikGesellschaft Rohr. Man 
ging erst nach Hause, als alle Speckzöpfe 
verzehrt und die Gläser leer waren.

Am Sonntag, 8. Dezember 2024, beglückte 
die MusikGesellschaft Rohr die Bewohne-
rinnen und Bewohner des Zentrums Lin-
denfeld und weitere Gäste mit einer stündi-
gen Kostprobe ihres Repertoires. So kamen 
die Zuhörerinnen und Zuhörer in den Ge-
nuss von weihnachtlichen Klängen. Bei der 
anschliessenden Kaffee- und Kuchenrun-
de in geselliger Atmosphäre genossen die 
Bewohnenden und die Besuchenden die 
festliche und gemütliche Stimmung zu-
sammen mit den Musikerinnen und Musi-
kern der MusikGesellschaft Rohr. Diese 
wiederum haben einmal mehr ein Lächeln 
auf die Lippen des Publikums gezaubert 
und für glänzende Augen gesorgt. Man 
freut sich bereits wieder auf einen nächs-
ten Besuch der Musizierenden.

Am selben Wochenende schlossen die Mu-
sikanten der MusikGesellschaft Rohr das 
erfolgreiche und anspruchsvolle Musik-

jahr 2024 mit einem gluschtigen Fondue 
von Meisterkoch Willi Kaspar in der 
Waldhütte Rohr ab. Der gesellige und ge-
mütliche Anlass ist seit geraumer Zeit zur 
Tradition geworden, und die anwesenden 
Teilnehmenden liessen es sich schme-
cken. Und es schmeckte ihnen wie immer 
vorzüglich!

Die MusikGesellschaft Rohr startet nun 
gestärkt in die nächste Runde und freut 
sich auf ein weiteres Musikjahr 2025 mit 
vielen Highlights, unvergesslichen Mu-
sikmomenten und zahlreichem Publikum.

Man steckt bereits wieder in den Vorbe-
reitungen für das anstehende Unterhal-
tungskonzert am 29. März 2025. Vorver-
kauf nicht verpassen! Weitere Infos unter  
www.mgrohr.ch. Die MusikGesellschaft 
Rohr freut sich auf einen Musikabend mit 
vielen «Farbklängen und Klangfarben».

Laura Marcotullio
Aktuarin MusikGesellschaft Rohr
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Ein Sonntagmorgen im Zeichen 
der Registerproben,  
Geselligkeit und Ausdauer

Die Vorbereitungen für das Unterhaltungs-
konzert am 29. März 2025 von der Musik-
Gesellschaft Rohr laufen auf Hochtouren. 
Damit auch alle Töne sitzen und alles mit-
einander harmoniert, trafen sich die Musi-
kantinnen und Musikanten am 19. Januar 
zu einem Probesonntag in der Aula des 
Stäpflischulhauses in Rohr. Pünktlich um 
9.30 Uhr startete der Probentag mit den 
Registerproben für die grossen Instru-
mente. Max Sidler leitete seine Gspänli 
souverän und sattelfest durch die musika-
lischen Hürden. Für die Proben mit den 
kleinen Instrumenten sprang Monika 

Maurer, Seon, ein. Sie fungierte bei der 
MusikGesellschaft Rohr bereits in der Ver-
gangenheit als Ersatz-Dirigentin.

Um 10.30 Uhr gab es eine wohlverdiente 
Kaffeepause. Frisch gestärkt und motiviert 
wurde der zweite Teil mit den Registerpro-
ben in Angriff genommen. Konzentriert 
und fokussiert setzten die Musikerinnen 
und Musiker die Musikstücke um.

Willi Kaspar, der Küchenchef (aber nicht 
nur!), rief gegen 12 Uhr zum Mittagessen. 
Mit einer vorzüglichen Kürbissuppe und 



MG Rohr� 15

leckeren, selbst gemachten Sandwiches 
verköstigte er die MusikGesellschaft 
Rohr. Ein leckeres Dessert durfte natür-
lich nicht fehlen!

Und so ging es um 13 Uhr weiter mit ei-
ner Gesamtprobe unter der kundigen Lei-
tung von Martin Borner als Gastdirigent. 
Martin Borner ist ein Ur-Rohrer und hat 
seine ersten musikalischen Schritte bei 
der MusikGesellschaft Rohr gemacht. Da-
mals wurde er von Fritz Schaub auf der 
Trompete ausgebildet. Seine Rekruten-
schule absolvierte er als Militärtrompe-
ter und schloss danach das Berufsstudi-
um an der HS Luzern in der Jazz-Abteilung 

mit Masterdiplom ab. Solch eine Kory-
phäe in Sachen Musik erlebt man nicht 
alle Tage!

Er bestritt den gesamten Nachmittag und 
beendete diesen höchst zufrieden ob der 
musikalischen Leistungen der MusikGe-
sellschaft Rohr gegen 16 Uhr. Mit vielen 
Erkenntnissen und Eindrücken sowie ei-
nem guten Gefühl, dass alles klappen wird 
am Unterhaltungskonzert, verabschiede-
ten sich die Musikanten, um den Sonntag 
gemütlich ausklingen zu lassen.

Laura Marcotullio
Aktuarin MusikGesellschaft Rohr
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Die Musikgesellschaft Rohr und die 
Time to Groove Schlagzeugschule 

möchten dich zur Musik bringen. 

Erfülle dir deinen Traum vom Schlagzeug spielen.
Auch Blasinstrumente sind jederzeit willkommen. 

Du bist Neu- oder Wiedereinsteiger? Schüler, berufstätig 
oder pensioniert? 

Möchtest mit der MG Rohr tolle Erlebnisse mitgestalten? 
Deine Skills an der Musikschule erlernen oder vertiefen? 

Erhalte auch du einen Förderbeitrag der MG Rohr 
und melde dich bei: 

Bruno Widmer (Präsident MG Rohr) 
079 358 50 41 

mgrohr.ch ti metogroove.ch 



Nachruf

Ruth Schmid – Löliger
11. Dezember 1942 – 08. Januar 2025

Traurig müssen wir Abschied nehmen von Ruth Schmid-Löliger. 

Sie war ein tragendes Mitglied in unserem Verein. Ruth unterstützte uns 
seit Beginn des Stadtteilvereins in vielen Belangen. Sie organisierte 
jahrelang den « Senioreträff 70+ » und war erst in den letzten zwei Jahren  
als Gast mit dabei, obwohl sie es schon lange vorher verdient hätte.

Auch half sie viele Jahre an der Zopftour aktiv mit und war auch später 
immer bereit einzuspringen, wenn nicht genügend Freiwillige zur 
Verfügung standen. Noch im Dezember, gerade an ihrem Geburtstag,  
durfte eine Delegation der « Zopftourler » ihr den Zopf überreichen und  
war zu einem herzhaften späten Znüni eingeladen. 

Ruth schätzte und unterstützte das Vereinsleben, wo immer sie konnte. 
Durch ihre offene, fröhliche und unkomplizierte Art war sie sehr beliebt  
und fand schnell Kontakt zu allen Menschen. Wir werden Ruth in guter  
Erinnerung behalten und sind sehr dankbar, dass wir sie kennenlernen  
und mit ihr so viele gute Stunden erleben durften. Sie wird uns fehlen.

Stadtteilverein Rohr



Ich bin für Sie da 
Aarau Rohr

Generalagentur Aarau
Daniel Probst
 
Buchserstrasse 3 / Aeschbachhof
5001 Aarau
T 062 837 75 75
aarau@mobiliar.ch

Alessandro Oliveri, Versicherungs- und Vorsorgeberater
M 079 606 90 19, alessandro.oliveri@mobiliar.ch

mobiliar.ch



Liebe SprachRohr  
Leser:innen

Drei Mal pro Jahr erhalten alle Haushalte 
in Rohr das SprachRohr. Die Beiträge und 
Inhalte werden vollumfänglich in ehren-
amtlicher Arbeit erstellt und zusammen-
getragen. Natürlich ist die Publikation 
aber mit Kosten verbunden.

Die Finanzierung wird teilweise durch un-
sere treuen und geschätzten Inserenten ge-
tragen. Seit Kurzem beteiligen sich der 
Fussballclub Rohr und die MusikGesell-
schaft Rohr an den Kosten. Den grössten 
Teil finanziert jedoch der Stadtteilverein 
Rohr aus seinen Mitgliederbeiträgen. Auf-
grund gestiegener Material- und Produkti-
onskosten in den letzten Jahren reicht dies 
nicht aus, um die Kosten zu decken. Somit 
muss der STVR den Rest mit Beiträgen aus 
dem Vermögen ausgleichen. Für den Mo-
ment ist dies zwar eine Lösung, doch lang-
fristig wird die Rechnung nicht aufgehen.

Der Vorstand prüft daher laufend Einspar-
möglichkeiten und optimiert, wo es mög-
lich ist. Die Unterstützung des ansässigen 
Gewerbes und die damit verbundenen Ar-
beitsplätze in der Region sind uns jedoch 
weiterhin wichtig.

Mit einer Mitgliedschaft beim Stadtteilver-
ein und / oder einem zusätzlichem Beitrag 
unterstützen Sie auch das SprachRohr. Die 

Anmeldung ist ganz einfach: 
Füllen Sie auf unserer Website das Formu-
lar unter dem Menüpunkt Kontakt aus. 
www.stadtteilverein-rohr.ch

Spenden nehmen wir gerne mit dem 
folgenden QR-Code entgegen:

Scannen Sie den QR-Code wie Ihre  
Einzahlungsscheine in Ihrer Bank-App

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung.

Vorstand Stadtteilverein Rohr

Stadtteilverein
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Liebe Fans, Spieler:innen, Trainer:innen, 
Unterstützer:innen und Sponsor:innen 
des FC Rohr

In der Sonne Spaniens sitzend, kann man 
auch die schönen Seiten des Fussball-
sports geniessen. Mit knapp 50 Teilneh-
menden vom C-Junior bis zum aktiven 
Spieler haben wir jetzt zum zweiten Mal 
ein Trainingslager auf die Beine gestellt. 
Die Preise haben zwar angezogen, aber 
dennoch haben sich viele angemeldet. 
Auch wenn der Eigenbetrag mit 699 Fran-
ken für Junioren leider etwas hoch ist, 
lohnt es sich doch. Denn Fussball in der 
Wärme – nicht zu warm – zu spielen, ist 
schon deutlich angenehmer als im Aarau-
er Nebel draussen oder gar in einer zu 
kleinen Halle. Leider dauert der Spass 
nur fünf Tage, aber er schweisst auch zu-
sammen. Eines ist jetzt schon klar: So-
fern die Preise nicht davongaloppieren, 
werden wir das im nächsten Jahr wieder-
holen. Beim ersten Mal waren wir etwas 
über 30 Teilnehmende, nun knapp 50 – 
extrapolieren wir das auf 2026, müssten 
wir dann mehr als 70 werden. Aus diesen 
Zahlen kann man lesen, dass auch der lo-
gistische Aufwand steigt. Aber auf Holz 
klopfend – bisher ist alles reibungslos 
verlaufen, auch wenn das Highlight, ins-
besondere für die Jüngeren, noch ansteht: 

FC Rohr «Der  
Präsi spricht»

der Ausflug nach Barcelona. Leider ver-
weigert sich der FC Barcelona schon im 
zweiten Jahr dann zu spielen, wenn wir in 
der Nähe sind. Sie spielen einfach kein 
Heimspiel in unseren Ferien – ein Schelm, 
wer dabei Absicht vermutet.

Da wir in der Logistik mittlerweile – nicht 
nur bei Trainingslagern – immer besser 
werden, steht / stand direkt nach dem 
Trainingslager unser zweites Hallentur-
nier in Rohr an. Nachdem das erste Tur-
nier dieser Saison im November sowohl 
sportlich auch als finanziell gut gelaufen 
ist, hoffen wir auf Wiederholung. Damit 
können wir die Vereinsfinanzen konsoli-
dieren. Dies ist auch nötig, da wir der 
Herbstsaison nur mit Auswärtsspielen 
entgegensehen. Denn der Umbau des 
Sportplatzes Winkel soll im Juni begin-
nen. Dieser Umbau verändert vieles – si-
cher bessere Trainingsmöglichkeiten, 
aber auch veränderte Platznutzung. Wir 
bleiben optimistisch, sodass wir auch da-
nach noch « lebensfähig » sind.

Ein erster kleiner Lichtblick ist, vorbe-
haltlich der rechtlichen Prüfung durch 
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die Stadt Aarau, dass wir den Kiosk am 
Sportplatz bis zur Umbauphase, also in 
der Rückrunde, betreiben dürfen – eine 
weitere logistische Herausforderung. In 
der Hoffnung, dass wir das auch nach ab-
geschlossenem Umbau weiter machen 
dürfen, versuchen wir alles, dies erfolg-
reich umzusetzen. Wer also in der Rück-
runde ab Mitte März den Verein mit klei-
nem Beitrag unterstützen möchte – grosse 
Unterstützung durch weitere Sponsoren 
ist natürlich auch gern gesehen –, möge 
doch etwas konsumieren. In der kurzen 
Zeit können wir dann wenigstens etwas 
Geld in die Vereinskasse spülen.

Zu guter Letzt haben wir jetzt auch schon 
ein erstes Organisationskomitee für un-
sere 100-Jahr-Feier im 2028 gegründet. 
Jetzt mag der eine oder andere meinen, 
das ist arg früh. Aber da wir noch gar 
nicht genau wissen, wie und wann – das 
Jahr ist klar – wir das durchführen wol-

len, ist ein früher Start sicher nicht das 
Schlechteste. Jetzt sammeln wir erst ein-
mal Ideen. Wer also eine zündende Idee 
hat, kann mich gern kontaktieren. Mo-
mentan sind wir noch für alles offen. 
Grundsätzlich ist es aber auch eine gute 
Gelegenheit, über den FC Rohr hinaus für 
den Stadtteil Rohr zu werben. Wir werden 
sicherlich auf alle anderen Vereine in 
Rohr zukommen, ob man da nicht etwas 
gemeinsam auf die Beine stellen kann. 
Früher gab es einmal ein Jugendfest in 
Rohr. Vielleicht ist ja eine 100-Jahr-Feier 
ein guter Anlass, auch einmal wieder et-
was Vergleichbares zu organisieren. Wie 
geschrieben – alles ist noch Brainstor-
ming und Ideen sind gefragt.

In diesem Sinne und 
mit sportlichen Grüssen
Thomas Gude
Präsident FC Rohr
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Sportteil 1: Aktive und ältere 
Junioren:innen-Mannschaften

Wie den Medien ja zurzeit laufend zu ent-
nehmen ist, findet in diesem Sommer die 
Europameisterschaft der Frauen in der 
Schweiz statt. Auf jeden Fall ein Anlass, 
sich das eine oder andere Spiel anzuse-
hen. Zum Glück ist es uns gelungen, auch 
ein FF-19-Mädchen- / Frauen-Team aufzu-
bauen. Wir sind zwar noch nicht da, wo 

wir hinwollen, nämlich mehr junge Mäd-
chen für den Fussballsport zu begeistern, 
aber der erste Schritt ist gemacht.

Uns ist zwar bewusst, dass junge Mädchen 
das SprachRohr nicht als ihre bevorzugte 
Lektüre ansehen, aber diese Zeilen richten 
sich auch eher an die Eltern. Motiviert eure 
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Trainingslager-Teilnehmer

Mädchen, doch einmal zu einem Probetrai-
ning vorbeizukommen. Je mehr es werden, 
um so stabiler können wir Mädchen- und 
Frauen-Fussball anbieten. Die Idee ist auch, 
unsere jungen Damen in das nächste Trai-
ningslager mitzunehmen, sofern sie dürfen 
und wollen. Ich kann nur dazu raten – eine 
sehr schöne Sache !

Wie bereits im Vorwort geschrieben, sind 
wir wieder ins Trainingslager gefahren – 
wieder nach Lloret de Mar in Spanien, mit 
circa 50 C-Junioren bis hin zu den Aktiven. 
Das Foto unten zeigt uns bei der Ankunft in 
Barcelona, bevor es mit dem Bus dann nach 
Lloret de Mar ging. Trainingslager sind 
zwar nicht ganz billig – Liebe Sponsoren 
gebt euch einen Ruck ! –, aber davon zehren 
alle recht lang. Wir hoffen, dass wir in allen 
Mannschaften, C-Jun, B-Jun und Aktive, da-
von profitieren können. Insgesamt sind wir 
ein junger Verein. Der Blick auf die erste 
Mannschaft zeigt doch recht deutlich, dass 

die Hälfte der Mannschaft sogar noch B-Jun 
spielen könnte. Wir setzen auf Perspektive, 
und die stimmt. Schauen wir aktuell auf die 
B-Jun, welche leider um einen Punkt den 
Aufstieg in die Youth League B verpasst ha-
ben – wir versuchen es jetzt in der Rück-
runde nochmals –, muss uns die Perspekti-
ve positiv stimmen. Dank der guten Arbeit 
des Trainerteams auch in Zusammenarbeit 
mit der 1. Mannschaft sind wir auf sehr gu-
tem Weg. Ein Trainingslager trägt dann hof-
fentlich nochmals zur guten Stimmung bei.

Darüber hinaus unternehmen wir einen er-
neuten Anlauf, eine zweite Mannschaft zu 
etablieren. Das sieht bisher gut aus und wir 
haben eine Mannschaft gemeldet. Viele 
« Ehemalige » kommen zurück und wollen 
ihr Bestes versuchen. Sollte es dieses Mal 
klappen, bauen wir langfristig ein weiteres 
Gefäss auf, um unsere Junioren-Spieler 
nach dem Übergang zu den Aktiven nicht 
zu « verlieren ».
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Sportteil 2: Kinderfussball

Der Kinderfussball – unsere Zukunft 
wächst hier heran – stimmt uns  
auch sehr positiv.

Angefangen bei den Kleinsten (G-Junioren) 
haben wir regen Zulauf und wir können se-
hen, wie sie sich von Training zu Training 
verbessern. Bei den Turnieren, an denen 
wir teilgenommen haben, haben sie sich 
mehr als wacker geschlagen, aber das steht 
ja nicht im Vordergrund. Es sollen alle spie-
len und viel Spass haben. Zum Leidwesen 
der Eltern sind diese Turniere immer früh 
an einem Sonntagmorgen. Es braucht viel 
Überzeugung, an einem Sonntagmorgen 
dabei zu sein: Danke, ihr macht das Klasse!

Unsere F-Junioren eilen von einem Tur-
niersieg zum nächsten – wir wissen schon 
gar nicht mehr, wohin mit den Pokalen. 
Temporär können wir sie jetzt im Kiosk 
ausstellen. Es ist mehr als schön anzuse-
hen, mit wie viel Herzblut sie spielen, un-
terstützt von ihren engagierten Trainern. 
Auch wenn sie nicht gewinnen, es können 
schliesslich nicht alle gewinnen, ist der 
Spass am Fussballspielen zu sehen. Und 
was wirklich Freude macht, ist, dass die-
jenigen, die gerade nicht auf dem Feld ste-
hen oder auch etwas weniger als andere 
spielen, ihre Mannschaft lautstark anfeu-
ern. Ich hoffe, sie können diesen Geist mög-
lichst lange aufrechterhalten.

Bei den E-Junioren verhält es sich gleich, 
auch hier wird mehr gewonnen als ver-
loren – die Pokalsammlung wächst! Er-
fahrungsgemäss gewinnt der ältere Jahr-
gang mehr als der jüngere, aber das 
Schöne daran ist – und es wiederholt sich 
jedes Jahr –, der jüngere Jahrgang wird 
auch demnächst der ältere Jahrgang sein. 
Es bedarf nur etwas Geduld.

Etwas schwieriger gestaltet es sich bei 
den D7-Junioren. Diese Kategorie ist neu 
geschaffen und hat sich noch nicht einge-
pendelt. Zum einen gibt es wenige Hallen
turniere und die, welche stattfinden, wer-
den mit den regulären D9-er gemischt. Da 
kann es passieren, dass Jahrgang 2011 
gegen Jahrgang 2014 spielt. Auch wir ha-
ben den « Fehler » beim ersten Hallen
turnier in Rohr gemacht, dieser wird aber 
jetzt beim zweiten Turnier korrigiert. 
Auch hier braucht es etwas Geduld. Ein 
kleiner Trost – auch ihr werdet älter !

Als Lohn für den unermüdlichen Einsatz 
der G-D7-Junioren hat zu Weihnachten 
Erling Haaland in Form einer kleinen 
Trinkflasche vorbeigeschaut. Dank des 
norwegischen Herstellers, welcher uns 
diese unentgeltlich aufgrund persönli-
cher Beziehungen hat zukommen lassen 

– die Flaschen haben im Internet einen 
Gegenwert von 20 Euro –, konnten wir 
fast allen eine Flasche plus ein kleines 



FC-Rohr-Souvenir und eine süsse Versu-
chung zukommen lassen. Die Freude da-
rüber sieht man den Kindern auf den Fo-
tos an.

Wer jetzt unsere D9-Junioren vermisst, 
hat richtig gelesen. Diese Alterskategorie 
ist zwischen Kinder- und Juniorenfuss-
ball, was auch dem Alter geschuldet ist. 
Daher hier eine eigene kleine Rubrik. Lei-
der ist das Niveau bei den Hallenturnie-
ren nicht richtig ausgeglichen. Es spielen 
zu gute Mannschaften lieber in tieferen 
Klassen bei Hallenturnieren, da sie dort 
sicher gewinnen – ein Problem der Trai-

ner. Unsere Da hat sich mehr als gut ge-
schlagen, aber unsere Db ist etwas die 
leidtragende Mannschaft dieses « Ehrgei-
zes ». Aber auch hier kann man festhalten, 
mit etwas Geduld entwickelt sich das, zu-
mal grosse Teile der D-Jun ab Sommer 
zum 11-er Fussball aufsteigen werden. 
Dort werden die Karten neu gemischt und 
ein Trainingslager ist schon am Horizont 
erkennbar – freundet euch schon einmal 
damit an. Das wird dann gut.

Sportliche Grüsse und Hopp Rohr 
Thomas Gude

Der Weihnachtsmann besuchte unsere Junioren
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Weihnachtsbaumverkauf 2024

Am Samstag, 21. Dezember 2024, fand der 
Weihnachtsbaumverkauf wiederum gut 
besucht auf dem Schulhof des Stäpflischul-
hauses statt. Bei Sonne und blauem Him-
mel konnte man sich gemütlich auf die 
Weihnachtszeit einstimmen und mit einem 
warmen Getränk und einer Wurst vom 
Grill oder beim Anstehen zum Baum-Mes-
sen einen Schwatz halten.

Text und Bilder: Beat Schmid
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IG Weihnachtsbaum Rohr

Die Suche nach einem geeigneten Baum 
war schon lange zuvor angelaufen, das gan-
ze Jahr hindurch hielt man schon Ausschau 
nach einer schönen Tanne. Schliesslich 
wurde man im nahe gelegenen Wald fündig, 
natürlich abgesprochen mit dem Forst.

Am 30. November ging es für die IG ans 
Arbeiten: Baum fällen, Abtransport, Auf-
stellen und Schmücken. Dank den fleissi-
gen Helfern und dem nötigen Gerät – sprich 
Fahrzeug, Maschinen und Werkzeug – ge-
lang das alles nach Plan und ohne Proble-
me. Dies nicht zuletzt aber auch aufgrund 
der geballten Weihnachtsbaum-Kompe-
tenz auf Platz. Das Resultat konnte sich 

sehen lassen. Ein wunderschön dekorier-
ter Weihnachtsbaum, beleuchtet mit Licht-
schlangen, Rentieren und Schlitten, einer 
IG-Tafel, « Holzrugeln » als Sitzgelegenheit 
und einer improvisierten Feuerstelle. Zum 
Glück passte der Schacht für den Baum-
stamm gerade noch so. 

Was für ein prächtiger Weihnachtsbaum an der Hauptstrasse in Rohr das  
doch war ! Eine wahre Freude für Gross und Klein. Verantwortlich  
für das Aufstellen, Schmücken und Abräumen war die seit 2023 aktive  
Interessensgemeinschaft (IG) Weihnachtsbaum Rohr, welche von 
ortsverbundenen Leuten ins Leben gerufen wurde. 
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Wie das bereits im Vorjahr zur Tradition ge-
macht worden war, sorgte die Präsenz des 
Weihnachtsbaums für gesellige Begegnun-
gen. Immer an den Adventssonntagen gab 
es spontane Treffen mit den Bewohnern aus 
Rohr, aber auch mit Besuchern und Besu-
cherinnen von nah und fern – dazu ein we-
nig Musik und eine Feuerschale. Selbst dem 
schlechten Wetter wurde getrotzt. Geträn-
ke und Verpflegung brachte man selber mit 
und manchmal gab es auch selbst Gemach-
tes – Süsses und Salziges –, offeriert für die 
Allgemeinheit. Dazu Kaffee, Glühwein, 
Punsch, was das Herz so begehrt in der kal-
ten Vorweihnachtszeit.

Als kleine Neuerung wurde ein « Kässeli » 
aufgestellt. Die IG bedankt sich an dieser 
Stelle ganz herzlich für die Spenden, die sie 
entgegennehmen durfte. Damit konnten die 
Unkosten gedeckt werden, die unter ande-
rem für die Beleuchtung am Baum entstan-
den waren. Alles andere wird nämlich in 
freiwilliger Arbeit geleistet. Angetrieben 
und motiviert von der Freude, etwas für die 

Bevölkerung in Rohr auf die Beine zu stel-
len. Der Dank gilt auch dem Forstbetrieb 
Region Aarau für die gute und unkompli-
zierte Zusammenarbeit.

Für dieses Jahr werden bereits wieder Ideen 
gewälzt: Ob man vielleicht den Platz noch 
optimieren kann ? Man darf gespannt sein. 
Und so viel sei bereits verraten, 2025 wird 
es ein Adventsfenster beim Weihnachts-
baum geben und zwar am zweiten Advent. 
Die IG freut sich bereits auf die nächste Aus-
gabe, Baumaufstelltag ist am 29. November 
2025 und die erste Zusammenkunft zum 
Anstossen findet tags darauf beim Eindun-
keln am ersten Advent statt. 

Der Stadtteil Rohr hat eine Tradition mehr !

IG Weihnachtsbaum Rohr:
Marcel Bütikofer, Marcel Wickli,  
Andi Schumacher, René Schumacher, 
Markus Glur, Peter Zimmerli, Roland Häsler, 
Besnik Mavrai, Tom Exner, Peter Gurtner, 
Melanie Walter, Florian Gautschi
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Fest der Kulturen
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Ende November fand in der Auenhalle 
das Fest der Kulturen statt, das vom Ju-
gendkulturhaus Flösserplatz Aarau in 
Zusammenarbeit mit einem engagierten 
Organisationskomitee aus Freiwilligen 
organisiert wurde. Das « Flössi » wird ge-
genwärtig umgebaut und den erforderli-
chen Brandschutzmassnahmen ange-
passt, somit genoss es das Gastrecht in 
unserem Stadtteil. 

An verschiedenen Ständen konnten Köst-
lichkeiten aus unterschiedlichen Kulturen 
bestellt und genossen werden. Das Fest bot 
für Gross und Klein ein breit gefächertes 
Programm mit unterschiedlichen Darbie-
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tungen an, z. B. der FC Rohr mit einem Fuss-
ball-Jonglierwettbewerb oder das Konzert 
von Huseyîn Celalî (Gesang) mit seiner 
bağlama (kurdische Gitarre).

Ich treffe Janis Schneider, Programmver-
antwortlicher im Flössi, und stelle ihm ein 
paar Fragen:

Janis, wie kam es zur Idee  
zu diesem Fest?
Diese wurde durch den Jugendlichen Va-
lon Bajrami ursprünglich als Stadtidee 
eingegeben und letzten Sommer reifte sie 
zum jetzigen Anlass. Bereits 2018 fand in 
der Reithalle in Aarau ein solch ähnlicher 
statt. Wir setzten uns mit der RIF (Regio-
nale Integrationsfachstelle) und der AIA 
(Anlaufstelle Integration Aargau) in Ver-
bindung und diese konnten uns weitere 
Kontaktpersonen vermitteln, welche das 
gesamte Programm zusammenstellten 
und uns tatkräftig unterstützten. Wir 
konnten auch das Projekt « Leben und Ler-
nen » miteinbeziehen und boten jungen 
afghanischen Männer die Möglichkeit 
mitzuwirken.

Was ist der Sinn und Zweck  
von diesem Fest?
Dass die Menschen Freunde an der Vielfalt 
haben und gemeinsame Zeit verbringen.

Seit wann bist du im Flössi dabei?
Nach meinem Studium als Sozialarbeiter 
habe ich im März 2024 im Flössi meine Her
ausforderung als Programmverantwortli-
cher aufgenommen. Wir arbeiten mit Ju-
gendlichen im Alter von 16 bis 25 Jahren 
zusammen, diese unterstützen wir bei der 
Organisation von Veranstaltungen. 

Herzlichen Dank für das Gespräch Janis 
und weiterhin viel Freude und Erfolg in 
deiner Tätigkeit!

Weitere Infos: www.floesserplatz.ch
Instagram: @floesserplatz

Text und Bilder: Sina Merino
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Liebe Leser:innen

Letzten November fand im Pavillon Fuchs-
winkel die Buchtaufe der Rohrerin Iris 
Pfammatter statt. In Ihrem Buch « Musik 
zwischen den Zeilen » schreibt sie über die 
Demenz ihres Vaters. Der Anlass wurde 
durch Mirjam Wicki moderiert und musi-
kalisch umrahmt von der Walliser Sänge-
rin Melina Nora. Iris stammt ursprünglich 
aus dem Wallis und lebt mit ihrer Familie 
seit 2008 im Stadtteil Rohr. Beruflich ist 
sie als Sozialpädagogin tätig.

Iris, herzliche Gratulation zu deinem 
zweiten Werk « Musik zwischen den 
Zeilen ». Darin schreibst du über die 
Demenz deines Vaters, dies als Roman 
und nicht als Biografie, warum?
Grundsätzlich beinhaltet das Buch viel Bio-
grafisches, inhaltlich sind die Erinnerun-
gen an meinen Vater authentisch. Um Dis-
tanz zu gewinnen und auch um das Buch 
« leichter » zu machen, habe ich das Thema 
Demenz in eine Geschichte eingebettet: Die 
Protagonisten Julia und David lernen sich 
per Zufall kennen und unterstützen sich 
gegenseitig bei ihren Schreibprojekten.

« Musik zwischen den Zeilen » – 
Interview mit  
Iris Pfammatter-Gsponer
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Wie kamst du auf den Titel  
« Musik zwischen den Zeilen » ?
Im Altersheim hat mein Vater einmal ein 
Buch in die Hand genommen, ist mit sei-
nem Finger über die Zeilen gefahren und 
hat die Zeilen gesungen – er hat das Buch 
wie ein Notenblatt gelesen. Für meinen Va-
ter war Musik sehr wichtig: Deshalb fand 
ich es passend, dass man zwischen den 
Zeilen Musik heraushört. 

Wie habt ihr als Familie seine  
Demenz erlebt?
An Anfang war es schwierig, weil die De-
menz so schleichend kam. Mein Vater wur-
de vergesslich, konnte sich im Leben nicht 
mehr allein zurechtfinden. Zudem verlor 
er zusehends seine Sprache und zog sich 
immer mehr aus dem Sozialleben zurück. 
Sobald wir eine Diagnose hatten, fiel es 
uns leichter, darüber zu reden und mit ihr 
umzugehen. 

Wie kann man Demenz begreifen  
und verstehen?
Ich glaube, jede Person, die an Demenz 
leidet, hat ihre ganz eigene Art und ihre 
eigene Geschichte. Ich habe gelernt, dass 
ich mit meinem Vater im Moment leben 
musste: Für ihn gab es nur noch den Au-
genblick, kein Davor und kein Danach. 
Zudem war jedes Treffen, jeder Besuch bei 
ihm eine Art Abschied. Jedes Mal war er 

noch ein bisschen dementer, jedes Mal 
musste man ein Stück von ihm « gehen » 
lassen – ein Abschied auf Raten.

Wer hat dich bei deinem Buchprojekt 
unterstützt?
Meine Lektorin Katharina Engelkamp hat 
grossartige Arbeit geleistet. Das Titelbild 
ist eine Zeichnung des Walliser Künstlers 
Uli Wirz – er war ein guter Freund meines 
Vaters. Nina Mossi hat mit dieser Zeich-
nung dann das passende Cover gestaltet. 
Herausgegeben habe ich das Buch bei tre-
dition, einem Verlag für Selfpublisher.

Dein erstes Buch « Die kleine Blume 
Iris » erschien 2020, worum geht es?
Es ist ein Werk über die Schönheit des Le-
bens, der Freundschaft und der Natur. Es 
richtet sich an Kinder und Erwachsene. Il-
lustriert hat das Buch Giacomo Faiella, ein 
Künstler aus Napoli.

Herzlichen Dank 
für das Gespräch 
Iris und weiter-
hin viel Freude 
und Erfolg mit 
deinen Werken.

Weitere Infos:
www.iris-texte.ch
Iris’ Bücher 
können über den 
Buchhandel oder 
über info@iris-texte.ch bestellt werden.

Text und Bilder: Sina Merino 
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Das Jahr 2025 hat im Länzerthus schwung-
voll begonnen! Beim festlichen Neujahrs
apéro genossen unsere Bewohnenden und 
Gäste feine Leckereien und beschwingte 
Musik – ein wunderbarer Auftakt voller 
Freude und Geselligkeit.

Neben solchen besonderen Anlässen 
spielt die kulinarische Qualität im Län-
zerthus eine zentrale Rolle. Unsere Küche 
wurde kürzlich mit dem Label « Fourchet-
te verte Senior@home » ausgezeichnet – 
eine Anerkennung für gesunde, ausgewo-
gene und saisongerechte Mahlzeiten, die 
speziell auf die Bedürfnisse älterer Men-
schen abgestimmt sind. Eine bewusste Er-
nährung trägt wesentlich zur Lebensqua-
lität bei und wir freuen uns, mit dieser 
Zertifizierung einen wertvollen Beitrag 
leisten zu können.

Mit viel Engagement bereitet unser 
Küchenteam täglich frische Menüs zu, die 
nicht nur unsere Bewohnenden, sondern 
auch die Gäste unseres Papillon-Restau-
rants sowie Mahlzeitendienst-Kund:in-
nen in den umliegenden Gemeinden er-
freuen. Denn gutes Essen verbindet – sei 
es beim gemeinsamen Apéro, beim tägli-
chen Mittagstisch oder beim persönli-
chen Genussmoment.

Schauen Sie vorbei – sei es für einen ge-
mütlichen Kaffee, ein feines Mittagessen 
oder einfach, um die herzliche Atmo-
sphäre zu geniessen. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch!

Restaurant Papillon im Länzerthus – 
täglich geöffnet von 08.30 bis 17.30 Uhr

Tischreservationen nehmen wir gerne 
entgegen unter: 062 889 03 88 oder  
info@restaurant-papillon.ch

Daniela Schmid

Ein gelungener Jahresstart  
im Länzerthus – 
Genuss & Qualität im Fokus

Länzerthus� 35
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Die ambulante Zahnärztin – 
Interview mit Sunčica Ilija

Liebe Leser:innen

Gerne stelle ich Ihnen Sunčica vor, sie lebt 
mit ihrem Ehemann Robert seit 2014 in 
unserem Stadtteil Rohr. Robert kenne ich 
aus alten Zeiten, als DJ sorgte er im Rund-
haus in Suhr in den neunziger Jahren für 
gute Stimmung! Sunčica ist in Belgrad /
Serbien geboren und absolvierte dort ihr 
Doktorat als Zahnärztin. Seit einigen Jah-
ren ist sie beim Schweizer Familienunter-
nehmen, der Curaden AG in Kriens, an-
gestellt. Als Head of Curaden Academy 
erfahren Sie, mit welchen spannenden 
Aufgaben Sunčica weltweit missioniert!

Sunčica, schön, dich wiederzusehen! 
Aus welchem Land bist du geschäftlich 
zurückgekehrt?
Ich war auf mehreren Reisen. Zuerst in 
Singapur am grössten Dentalkongress für 
Implantologen und Orale Chirurgen. Dann 
nach Dubai zur internationalen Dental-
messe. Anschliessend nach Sizilien und 
zum Abschluss war ich in Luzern am 
Symposium zum Thema Mund- und allge-
meine Gesundheit.

Was war deine Tätigkeit in diesen 
Ländern?
Als Head of Curaden Academy übernehme 
ich eine breite Verantwortung über ver-
schiedene Aufgaben. Mein Team und ich 
arbeiten mit weltweiten Dental-Profis. 
Dazu gehören auch Institutionen und Uni-
versitäten. Für die Dental-Anlässe in Sin-
gapur und Dubai erarbeite ich das Gesamt-
konzept. Die Tagesthemen, das Team der 
Referenten ( bestehend aus weltweiten 
Zahnärzten ) und noch vieles mehr … Auf 
Sizilien organisieren wir einen mehrtägi-
gen Anlass mit über 260 Teilnehmenden. 
Zu unseren Gästen gehören iTOP Referen-
ten ( Professoren, Zahnärzte, Dentalhygie-
niker:innen ) und Manager aus der interna-
tionalen Dentalbranche. Ich bin stolz, dass 
wir mit Curaden in über neunzig Ländern 
auf allen Kontinenten vertreten sind. Mit 
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unserem Programm iTOP (Individuell 
Trainierte Orale Prophylaxe) appellieren 
wir, dass die Fachleute und Fachstellen die 
Patienten / Menschen noch mehr und bes-
ser über die Mundgesundheit informieren. 
Wir entwickeln Programme, Techniken 
und sensibilisieren über Gesundheit und 
Krankheit. Die richtige Pflege im Mund-
raum ist wichtig.

Die Zahnmedizin hat sehr grosse 
Fortschritte gemacht – in welche 
Richtung geht es?
Digitalisierung ! In der Diagnostik wurde 
vor Jahren zum Beispiel ein Gebissabdruck 
mit einem Abdrucklöffel und einer faden 
Paste vorgenommen. Heute wird ein Scan-
ner für die Vermessung verwendet. Auch 
die klassischen Spangen haben ausgedient, 
heute verwendet man abnehmbare, durch-
sichtige Folien. Die Implantologie hat in 
den letzten Jahren erhebliche Fortschritte 

gemacht, insbesondere durch die Einfüh-
rung computergestützter Implantats-Pla-
nungssysteme. Wir haben grosse Fort-
schritte in der Materialwissenschaft und 
den Behandlungstechniken gemacht. Heu-
te ist es möglich, länger gesunde eigene 
Zähne zu haben.

Und was ist für die Zukunft geplant?
Die Digitalisierung vorantreiben und auf 
KI (Künstliche Intelligenz) setzen, wo es 
nur möglich ist. Die Menschheit lebt län-
ger, die Leute werden älter. Die Dental-Pro-
fis müssen sich auf neue Zeiten einstellen. 
Die Forschung sucht neue Wege, um 
Krankheiten früher zu erkennen. Eine en-
gere Zusammenarbeit zwischen den Kräf-
ten der Allgemeinen Medizin und Zahn-
medizin wäre sehr förderlich.

Ausserdem will die WHO (Weltgesund-
heitsorganisation) verstärkt auf Präventi-
on und Prophylaxe setzen. Eine allgemeine 
Gesundheitsversorgung ist ohne Mundge-
sundheit nicht möglich. Der Leistungsum-
fang der staatlichen Krankenversicherung 
muss den Zugang zu zahnmedizinischen 
Leistungen einschliessen, entweder kos-
tenlos oder zu einem Preis, den sich die 
Menschen leisten können. Mundgesund-
heit sollte ein grundsätzliches Menschen-
recht sein.

Bald ist Ostern und die Schokohasen 
haben wieder Hochkonjunktur sowie 
auch die Zahnteufelchen – welchen Rat 
gibst du zum Zähneputzen?
Der Mund ist sehr wichtig für den ganzen 
Körper. Kürzliche Forschungen haben er-
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Elektro Installationen · Starkstrom- und Schwachstrom
Solarstromanlagen · Telefon- und EDV-Anlagen

W+S Elektro AG · 5032 Aarau Rohr
062 834 60 60 · www.ws-ag.ch

geben, dass entzündetes Zahnfleisch einen 
Einfluss auf Diabetes oder Demenz hat und 
das Risiko auf Hirn- und Herzschlag er-
höht. Zwei Mal täglich gründlich Zähne 
putzen und einmal täglich Zahnzwischen-
räume mit passendem Interdental-Bürst-
chen reinigen wäre optimal!

Auch für unmotivierte Kinder hat Curaden 
eine spielerische Lösung entwickelt: das 
Brettspiel « Brush Hour », ähnlich dem Mo-
nopoly. An einigen Schulen wird es durch 
das Schulpflegepersonal vermehrt einge-
setzt, damit die Schüler über Mundgesund-
heit und das richtige Zähneputzen mög-
lichst früh daran Spass finden und das 
Anwenden richtig erlernen.

Nebst deinem anspruchsvollen Beruf – 
bei welchen Leidenschaften kannst  
du dich entspannen?
Ich lese gerne querbeet und auch Fachzeit-
schriften, Zumba tanzen, das Spazieren in 
der Natur. Kulturelle Begegnungen oder 
mich mit meinem internationalen Netz-
werk auszutauschen, macht mir Spass.
 

Herzlichen Dank für das Gespräch 
Sunčica und weiterhin viel Freude in 
deiner Tätigkeit!
… übrigens: Sunčica heisst auf Deutsch 
Sonnenschein!
 
Weitere Infos:
www.curaden.com 
www.curadenacademy.com

Text: Sina Merino
Bilder: Sunčica Ilija
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«Gesundheit Region Aarau» 
(GERA): Start Pilotbetrieb

Am Mittwoch, 1. Mai 2024, startete  
das Projekt «Gesundheit Region Aarau»  
(GERA) mit dem Pilotbetrieb  
GERA-Pforte und GERA-Netz.

Das Projekt umfasst die acht Trägerge-
meinden Stadt Aarau, Biberstein, Buchs, 
Kölliken, Küttigen, Muhen, Suhr und Un-
terentfelden. Es verfolgt ein vielverspre-
chendes Ziel: Die Trägergemeinden wollen 
nach dem Vorbild der integrierten Versor-
gung die regionale Vernetzung von ambu-
lanten und stationären Leistungserbrin-
gern fördern. Damit wollen sie sich für die 
wachsenden Herausforderungen im Ge-
sundheitswesen vorbereiten und die Regi-
on gemeinsam stärken. 

Die GERA-Pforte dient als Erstanlaufstelle 
für betreuungs- und pflegebedürftige 
Menschen ab 60 Jahren sowie ihre Betreu-
ungspersonen und soll einen einfachen Zu-

gang zu Informationen und Angeboten im 
Bereich der Gesundheit bieten. Sie infor-
miert und vermittelt in der ambulanten 
und stationären medizinischen Behand-
lung, Pflege und Betreuung.

Das GERA-Netz intensiviert den Austausch 
und die Zusammenarbeit zwischen den 
Leistungserbringenden. Ausgewählte The-
menfelder werden gemeinsam aufgenom-
men und erarbeitet.

Das Departement Gesundheit und Soziales 
des Kantons Aargau unterstützt diese inno-
vative Kooperation als Pilotprojekt im Rah-
men des kantonalen Gesundheitsgesetzes.

Das GERA-Team ist von Montag bis Freitag 
zwischen 9 und 14 Uhr für Auskünfte via 
Telefon (062 511 22 88) und via E-Mail 
(pforte@gera-aarau.ch) erreichbar. Weite-
re Informationen finden sich auf der Web-
seite der GERA: www.gera-aarau.ch
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Eine Betriebsaufnahme,  
zwei runde Geburtstage

Im laufenden Jahr nimmt die Green Power 
Aarau AG ihre Biogasanlage in Betrieb, die 
BBA Busbetriebe Aarau AG wird 70 und 
der Werkhof der Stadt Aarau feiert sein 
30-Jahr-Standort-Jubiläum. Grund genug 
für einen gemeinsamen Tag der offenen 
Tore im Sommer 2025.

Am Samstag, 16. August 2025, wird an der 
Neumattstrasse Nord in Aarau gross gefei-
ert: Dann öffnen die Green Power Aarau 
AG, die BBA Busbetriebe Aarau AG sowie 
der Werkhof der Stadt Aarau gemeinsam 
ihre Tore für die interessierte Bevölkerung.

Die drei Meilensteine werden mit interes-
santen Einblicken hinter die Kulisse der 
drei Betriebe gefeiert:

•	Wie funktioniert die Produktion von 
Energie aus Grünabfällen und Speise-
resten in einer der neusten Biogasanla-
gen, die noch im Frühling 2025 in 
Betrieb genommen wird?

•	Was sind die betrieblichen Voraus
setzungen, um den öffentlichen Verkehr 
mit Bussen anzubieten und zuverlässig 
zu betreiben?

•	Was sind die Aufgaben eines 
städtischen Werkhofs und welche 
Dienstleistungen werden angeboten?

Interessierten Personen wird empfohlen, 
sich den Samstag, 16. August 2025, be-
reits jetzt für einen Besuch an der Neu-
mattstrasse Nord in Aarau im Kalender zu 
markieren.
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ch Ökumenischer Anlass der reformierten  

und katholischen Kirche Buchs  
ab 17 bis 23 Uhr.

Bei einem abwechslungsreichen  
Abendprogramm lernen Sie die Kirchen 
einmal anders kennen.

Nutzen Sie die Gelegenheit für soziale  
Kontakte und vielfältige Entdeckungen.
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Disco für Klein und Gross

Im letzten Jahr haben wir an den Vor-
standssitzungen die Köpfe zum Thema 
Kinderanlässe zusammengesteckt und 
verschiedene Ideen besprochen. Schluss-
endlich haben wir uns entschieden, im 
Frühling 2025 drei neue Anlässe durchzu-
führen. Zweimal unter dem Motto Disco: 
eine Mini-Disco (für die ganz Kleinen) und 
eine Maxi-Disco (ab sieben Jahren) für die 
grösseren Kinder. Der dritte Anlass findet 
am Ostersamstag statt. Die « Osternest-Su-
che » wird im Quellhölzliwald stattfinden. 
Detaillierte Informationen erhalten die 
Teilnehmenden nach der Anmeldung. 

Bereits im Februar durften wir mit vielen 
kleinen, begeisterten und tanzfiebrigen 
Kindern einen musikalischen und unter-
haltsamen Nachmittag mit Kaffee und Ku-
chen in den Jugendräumen durchführen. 
Von A wie « Aramsamsa » bis zum Z wie 
« Der Zug hat keine Bremsen » wurde fleissig 
getanzt und gehüpft. Ein herzliches Danke-
schön allen Helfenden und Besuchenden 
für diesen tollen Nachmittagsanlass.

Gewöhnlich ist nach dem Anlass vor dem 
Anlass: Am 25. April 2025 findet bereits 
schon der dritte Anlass im Frühling statt – 
die Maxi-Disco in den Jugendräumen der 
Reformierten Kirche Rohr. An diesem An-

lass möchten wir besonders die grösseren 
Kinder in unserem Stadtteil abholen, sie 
sind zu diesem Abend herzlich eingeladen. 
Die Disco startet ab 17 Uhr und kostet ei-
nen kleinen Eintrittspreis von 5 Franken, 
welcher neben der Disco auch Gratisge-
tränke beinhaltet. Unter anderem werden 
auch Hotdogs verkauft, ein Töggelikasten 
steht ebenfalls zur Verfügung.

Familienclub Rohr 
Manuela Gautschi



SWISS TRAINING | Rohrerstrasse 100 | 5000 Aarau | T 062 834 33 44 | www.swiss-training.net

KEINE VERSTECKTEN ZUSATZKOSTEN – GRATIS PARKPLÄTZE – FRAUEN & HERREN SAUNA

FITNESS FÜR JEDES ALTER

GESUNDHEIT DARF

NICHT TEUER SEIN

Individuelle und praxisnahe Lösungen für Klein- und Mittelbetriebe

www.trifl ex.ch

Hauptstrasse 62 

5032 Aarau Rohr

062 834 09 25 

fl eck@trifl ex.ch
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Einladung zur 

15. Generalversammlung des Stadtteilvereins Rohr 

Donnerstag, 20. März 2025, 19 Uhr 
Aula Stäpflischulhaus Aarau Rohr 

Traktanden 
 

1. Begrüssung 
2. Wahl des Stimmenzählers 
3. Protokoll der Generalversammlung vom 21. März 2024 
4. Jahresbericht der Präsidentin 
5. Jahresrechnung 2024 und Bericht der Revisoren 
6. Abnahme Jahresbericht und Jahresrechnung 2024 
7. Déchargeerteilung Vorstand 
8. Mitgliederbeiträge und Budget 2025 
9. Jahresprogramm 2025/2026 

10. Verschiedenes und Umfrage 
 
 
Anschlussprogramm 

«Rohr – ganz weit zurück» 

Daria Moser, Archäologin und Anthropologin, und Sandro Geiser, Archäologe, 
beide wohnhaft in Aarau Rohr, blicken zurück auf die Anfangszeiten von Rohr.  

 
Alle Interessierten, auch Nichtmitglieder und Besucher, sind herzlich zur Generalversammlung mit 
anschliessendem Apéro eingeladen. 
 
 
 
 

Wir freuen uns, Sie bei uns zu begrüssen. 

Stadtteilverein Rohr 

 
Astrid Gautschi 
Präsidentin 
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Veranstaltungskalender
März 2025
DO	 06.	 19.00	 Referat Thema «Demenz»	 Alterszentrum Suhrhard Buchs
SA	 08.	 12.30	 Kinderfasnacht Familienclub Rohr	 Stadtteil Rohr / Auenhalle
DO	 20.	 19.00	 15. Generalversammlung STVR	 Aula Stäpflischulhaus
DO	 27.	 19.00	 Mitgliederversammlung Familienclub Rohr	 Restaurant Dietiker Suhr
SA	 29.	 18.00	 Unterhaltungskonzert MG Rohr	 Auenhalle
 
April 2025
SA	 19.	 10.15	 Osternest suchen Familienclub Rohr	 Quellhölzliwald Aarau Rohr
FR	 25.	 17.00	 Kinder Maxi-Disco Familienclub Rohr	 Jugendraum Ref. Kirche Rohr
 
Mai 2025
SA	 10.	 14.00	 Rohr Erleben STVR	 Parkplatz Waldhaus Rohr
FR	 23.	 19.00	 Fischessen Fischerclub	 vor der Sporthalle
SA	 24.	 11.00	 Fischessen Fischerclub	 vor der Sporthalle
 
August 2025
FR	 01.	 10.15	 1.-August-Feier STVR	 Unter den Linden / Auenhalle
SO	 24.	 11 – 16	 Spätsommerfest Familienclub Rohr	 ref. Kirche Aarau Rohr
 
September 2025
MI	 17.	 15.00	 Senioreträff 70+ STVR	 Auenhalle
 
Oktober 2025
SA	 18.	 08.30	 Aare Uferreinigung Fischerclub	 Bibersteiner Brücke
SO	 19.	 11.00	 Jazz Matinée STVR	 Auenhalle
SO	 26.	 ab 11	 Tag am Wasser Fischerclub	 neben Bibersteiner Bio Badi
 
November 2025
SA – FR	01. – 08.	 Kerzenziehen Familienclub Rohr	 FW Magazin Aarau Rohr
SA	 22.	 14.00	 Weihnachtsbaum aussuchen STVR	 Wald Rohr
SO	 30.	 	 Gemütliches Treffen beim Eindunkeln	 vis-à-vis ehem. Gemeindehaus
 
Dezember 2025
SO	7., 14., 21.	 Gemütliches Treffen beim Eindunkeln	 vis-à-vis ehem. Gemeindehaus
Vom	1. – 24.	 Adventsfenster Familienclub Rohr	 Stadtteil Rohr
MI	 10.	 09 – 18	 Zopftour STVR	 Stadtteil Rohr
SA	 20.	 12.00	 Weihnachtsbaumverkauf STVR	 Schulhausplatz Aarau Rohr




